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DIE BERNER WOCH E 839

politische -KundSCHAU
Politisches W^olltenspiel

—an— Der Bundesrat hat die letzten Frontisten-
Splitter, die «Eid^ewössiscAe SammPm#» und die Schaff-
hauser Organisation w/'ôo#é» und «Are Zeiftmjjre» wrafer-
cfräc/c/. Der Beweis, dass die betrübend zahlreichen Spione
und Landesverräter geistig und materiell mit den verbo-
tenen Gruppen Zusammenhang hatten, ist auf der ganzen
Linie erbracht worden. «Langmütig und freundlich» hat
unsere oberste Landesbehörde den Rechtsradikalen Gele-

genheit gegeben, ihre Reihen zu säubern. Sie haben alles
unterlassen, was nach Säuberung aussah. Die Frage, ob

diese Unterlassung nicht auch strafbar wäre, und ob den
Herren Landesleitern nicht in den Schopf gegriffen wer-
den könnte, ist nicht gestellt worden. Sie können jedoch
sicher sein, dass auf die Finger geschaut wird, nun sie in
der Illegalität versinken.

Hoffentlich bekommen nicht jene recht, die behaupten,
eine illegale Bewegung sei gefährlicher als eine legale,
deren Versammlungen man polizeilich kontrollieren, deren

Zeitungen man zensieren könne. Es gibt Leute, welche die

Wiederherstellung einer «legalen Kommunistenpartei»
und einer ebenso erlaubten «Gruppe Nicole» empfehlen.
M it 84 000 Unterschriften wirbt. die PeB'Go«. cfes Basiter

/fef/tenmr/srates MîViBe für diese Rehabilitierung. Es ist
eine Petition, welche zum vornherein nicht auf die Gnade
der Mehrheit in den eidgenössischen Räten hoffen kann.
Denn ausser einigen «Individualisten», wie Moeschlin,
sind nur Linksleute, und gar nicht alle, dafür.

Inzwischen hat sich der erste PaZ7 eiwes AowMwwwi-

sGscAe« Mw/waAmetfesMcAes m die SoziaZdmoBraZiscAt?
Barfei ereignet: Der prominente Kommunist ßwmöerZ-Z)roz

wünscht der «einzigen Linken» beizutreten und versichert,
nur der einheitlichen Arbeiterbewegung und nicht etwa
Spaltungstendenzen huldigen zu wollen, worauf sofort
Stimmen laut wurden, welche für den Fall der Aufnahme
von Kommunisten in die SPS die Zusammenarbeit des

Bürgertums mit der Linken als fragwürdig bezeichnen.

Eigentümlich wäre die Aufnahme von Leuten, die lange
Jahre jeden Sozialdemokraten als «Sozialfascisten» und
«Arbeiterverräter» titulierten, in die Reihe der Links-
partei auf jeden Fall.

Auf welche Tendenzen man jedoch im Bürgertum am
meisten achten miisste, verrät die Berner
vom /efzZe« ßo««Zar/, an welcher die Mehrheit der Stirn-
menden der jungbäuerlichen «MZZer£vemcAe?'w«<7s-/mZia-
five» Folge gab und zugleich mit Wucht das Gesefz
über die «zwsäfzßcAe MZferis/Arsorgre» des Kantons aw-
«aAm. Das Volk sieht die «Substanz» für wichtiger als

Theorien, in diesem Falle die «soziale Sicherung» für
wichtiger als den Streit über politische Doktrinen an.

Die erste Invasionsfront
Es gab Theoretiker, welche den dewfscAew Mwgrn/7 a«

oter OreZ—ßyebyorod-Prowf als einen Versuch betrachteten,
die Alliierten zu verfrühtem Losschlagen an einer der ge-
planten Invasionsfronten zu verleiten. Nimmt man diese
These als wahrscheinlich an, dann besteht zwischen den
Daten der neuen Ostschlacht und der /»vasio« aw/ SiztKe«
ein enger Zusammenhang. Am 4. oder 5. Juli griff Gewe-
•raZ wn K/wr/c, in Abwehr starker russischer Angriffe,
wie Berlin sagt, an den Angelpunkten des Vorsprungs von
Kursk an. Am 10. Juli früh schritten die Amerikaner,
Engländer und Kanadier zur Landung auf Sizilien. An-
geblich, um den Russen die von ihnen gewünschte fühl-
bare Entlastung zu bringen. Hatte doch eine Moskauer-
zeitung geschrieben, Hitler täusche die Anglo-Amerikaaer,

bringe ihnen den Glauben bei, dass er zahlreiche Di-
Visionen nach dem Westen geworfen habe, während er
mit der ganzen Macht im Osten vorzustossen gedenke,
und wenn man die Lage richtig betrachte, stünden allein
bei ßyeZgrorori »w/7 OreZ w.eAr BewfacAe Divisionen aZs im
ganzere ßaZBa«.

Nun gibt es auch eine andere These, die uns richtiger
zu sein scheint. Gerade der Losbruch der «Material-
Schlacht im Osten», wie in Berlin das schwere Ringen be-
zeichnet wird, erhöhte die Chancen der Landung auf
Sizilien. Nach einer britischen Verlautbarung wurde das
OKW gezwungen, zahlreiche Flugstaffein, die zur Ver-
teidigung Siziliens bestimmt waren, im letzten Moment
nach Kursk zu dirigieren, um die von den Russen zer-
störten Maschinen zu ersetzen. Die unverhältnismässig
leicht gelungene Landung sei auf eine sehr unzulängliche
Luftabwehr der Achse gestossen. Der Zusammenhang
wäre also gerade umgekehrt: Infolge des deutschen En-
gagements gegen die Russen wäre Eisenhovver veranlasst
worden, seine Chancen auszunützen und vielleicht mit
einer kleinen Vorschiebung des Datums die Invasion zu
befehlen.

Die Landungsmanöver
sind auch Mitte dieser Woche, vier Tage nach Beginn der
Aktion, noch nicht in allen Einzelheiten zu übersehen. Und
beifügen muss man, dass wohl selten die Berichte aus den
beiden Lagern einander so krass widersprochen haben wie
in den wer ersfe« Ta^e« Per «ScAZacAf wm Siziiie«».

Fest steht, dass eine brifiscAe MbfeiZnngr, bei Zta/j Pas-
sero, an der äussersten Südspitze der Insel, Fuss fasste,
während Luftlandetruppen bei PaccAiwo, einige Kilometer
nördlich davon, sich eines wichtigen Flugplatzes bemäch-
tigten. Beide Abteilungen vereinigten sich und konsoli-
dierten zunächst die wenigen Quadratkilometer der Süd-
ostecke. Rasch wurden hier weitere Einheiten gelandet,
die radikal nach Norden, Nordwesten und Westen aus-
schwärmten, um mit andern Landungstruppen Fühlung
zu nehmen. Zu unterscheiden hat man die Operationen der
Engländer und Kanadier auf der einen und der Ameri-
kaner auf der andern Seite.

Eine nördlich von Kap Passero gelandete britische
Abteilung, die sich mit den von Pacchino nordwärts vor-
dringenden Gruppen vereinigte, warf sich auf S^/raAws,
rückte nach Sicherung dieses wichtigen Ausladehafens
rasch nach Norden und bezwang eine seit der
fascistischen Aera gross entwickelte ostsizilianische Stadt,
und begann am 72. ,/nii de« Forsfoss «acA der Ebene vo«
Cafawia, um hier im Verein mit neugelandeten Abteilungen
auch diese zweitgrösste sizilianische Stadt zu erobern.
Die Sicherungsgruppen der linken Flanke hielten mit den
Küstenarmeen, welche wnfer Mo«fgromen/s ße/eAZ stehen,
nicht Schritt. Der eigentliche Flankenschutz wurde der
RAF und der britischen Flotte anvertraut. Nur unter dem
Schutz der Schiffsgeschütze sind Vorsfösse solcher Art
möglich. Nach deutschen Meldungen ist anzunehmen, dass
Montgomery im Blitzvorstoss bis hinauf nach Messina zu
gelangen trachtet, urh rasch die Zufuhren vom Festland
her abzuschnüren. Wenn die schmale Küstenstrecke, die
namentlich von Taormina nordwärts alle Stunden von
einem Felskopf unterbrochen wird, den Landweg nicht
erlauben sollte, sind auch «Streulandungen» möglich,
immer im Schutze der Flotte und der luftbeherrschen-
den RAF.

H. Stadelmann, der Go7cZ.sc Am ied /ür /eeZermann
Bern, Theaterplatz 1, Telephon 3 44 49
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?oliti«c^»e« ^Vollcerrspiel
—an— Der Bundesrat Imt die letzten Brantisten-

splitter, «lie «B/dAernïssV'cde La??????/?????/» uml à sokafk-
kauser Organisation verdate» und às Z!eiàAe» ????f6?'-

?f?dc/cD Der Beweis, »lass dis betrüliend zaklreioken Spione
und Dandesverrätor geistig und materiell mit dun verlm-
tunun Kruppen /msammenkang Kutten, ist auf der ganzen
Inniu erbi'aokt wurden, «Dangmütig und kreundliek» kat
unsere oberste Dandesbeliörde <len keoktsradikalen Kels-
genkeit gegeben, ikre keilien zu säubern. Lie kaben alles
unterlassen, was naoli Säuberung aussak. Die Brage, ob

«iisse Unterlassung niokt auok strafliar wäre, und ob den
Herren Dandosleitern niokt in den sokopk gegriffen wer-
den könnte, ist niolit gestellt wurden, sie kennen jeduok
sioker sein, dass auk die Dinier gesokaut wird, nun sie in
cier Illegalität versinken.

Ilofkentlieli bekommen niokt jene reekt, ilie liekaupten,
eine illegale Bewegung sei gefäkrliolier als eine legale,
deren Versammlungen man polizeilivk kuntroliieren, deren

Zeitungen man Zensieren künne. Bs gild Deute, weloke die

Wiederlierstellung einer «lehnten Konimunistenpartei»
und einer ebenso erlaubten «Kruppe Kioole» empfeklen.
Rit 84 0dli kntersokrikten wirkt die LefLà à Suàr
KeAîertt»x/«/K^es 4/?v?Le l'ür lìiese kekaliilitierung. Ds ist
eine Betition, weloke zum varnlierein niokt auk die Knade
der Rekrkeit in den eidgenössisoken Dut u n kukt'un kunn.
Denn uusser einigen «Individuulistsn», wie Roesoklin,
sind nur Dinksleute, und gar uiokt ulie, dakür.

Inzwisoken kut siek der erste Ba// m//us /ro???????/???-

sf/sode?? ^u/Ktt/â6ASàîà>>' M ckiu

Baidsi ereignet: Der prominSnte Kommunist àmàkD? »^
wünsokt dor «einzigen Dinken» beizutreten und versickert,
nur der einkeitlieken Vrkeiterbewegung uiui niokt etwa
spaltungstendenzen baldigen zu wollen, woruuk sofort
stimmen luut wurden, weleke für den Dull der Vuknakme
vun Kommunisten in die 8B8 die /usamnienarbeit des

Bürgertums mit der Dinken uls kragwürdig bezeioknen.

Bigentümliok würe die Vuknakms von Deuten, die lange
dukre jeden sozialdemokraten uls «Zozialkasoisten» und
«Vrbeiterverräter» titulierten, in die keike der Dinks-
purtei uuk jeden Dull.

Vuk weleke Vendenzen mun jedook im Bürgertum um
meisten uekten müsste, vorrüt die Lerne?'

vom /etz/en 8a???îà/, un welekor die Rekrkeit der stiin-
inenden der jungbäuerlioken «R/f6?'»v6?'Rcd6?u??AS'-/???fiK-

five» Balge gab.. und zugleiok mit VVuukt das Ke«ekZ

«de?- Me «sn^äf^iede /j^e.?'sM?'«a?'Ae» des Kantons an-
??adm. Dus Volk siebt die «Substanz» für wieli tiger als
Vkeorien, in diesem Balle <lie «soziale siokerung» kür

wiektiger als den streit üker politiseke Doktrinen an.

Die erste Inva«ion«Iront
Ds gal» Vkeoretiker, weluku den deufsede?? K??A/i// an

?/e?-k?'ei—LMAo? od-B? a??f als einen Versuek lietraokteten,
die Alliierten zu verfrüktein Dossoklagen nn einer der ^e-
planten Invusionsfronten ?.u verleiten. Kimint man diese
Dkese als wukrsekoinliek an, dann kestekt ^wiseken <Iun

Daten der neuen kstsekluekt und der /»vanâ a«/ Lisà»
ein enK>gr ^usummeidrun^. ?^m 4. oder 5. duli Ariff Ka??a-

von X/uAe, in ?Vkwekr starker russisoker /Vnzzrikke,
wie Berlin susst, an den ^.nAelpunktvn dos Vorsprunsss von
Kursk un. à U). duli frük sokritten die Amerikaner,
KnA'Iünder und Kanadier nur Dandun-? uuk Sizilien, ^n-
^ebliek, unr den Bussen die von iknen Aewünsekte lukl-
Kare DutlastunZ' zu krin»en. Kutte doek eine kvskauor-
Zeitung o>esekrieben, kitler täuseko die ^n^Iu-àiorikaner,

klinge iknen den Klauben bei, dass er zaklreieke Di-
Visionen naek dem besten geworfen kabe, wäkrend er
mit der ganzen Naekt im ksten vorzustossen gedenke,
und wenn man die DaZe rioktiA betraokts stünden allein
öei L/e/^oroa! a?/?/ k?e/ ???e/»' àu^.so/?e Dinà'one?? a/s à
?/????sar, /D?//ra??.

Kun A'ibt es auek eine andere Dkese, die uns riektisser
zu sein sekeint. Kerade der Doskruek d'er «Naterial-
seklaekt im ksten», wie in Berlin das sekwers Kinnen be-
zeieknet wird, erkökte die Kkaneon der Dandun^ uuk
Sizilien. Kaek einer britiseken Verlautbarun«' wurde das
KK^V ^ezwunAen, zaklreieke klussstakkeln, die zur Ver-
teidiK'unA Siziliens bestimmt waren, Im letzten Uoinent
naek Kursk zu dirigieren, um die von den küssen zer-
störton Uasokinen zu ersetzen. Die unverkältnismässig
leiekt gelungene Dandung sei uuk eine sekr unzulänglieke
Duftabwekr der àkso gestossen. Der ^usammenkang
wäre also gerade umgekekrt: Infolge des deutsoken Dn-
gagements gegen die küssen ware Kisenkower veranlasst
worden, seine Kkanoen auszunützen und vielleiekt mit
einer kleinen Vorsokiebung des Datums die Invasion zu
bekeklen.

Die D a n d u n g s m an ö v e r
sind auek Ritte dieser Waeke, vier Vage naeli Beginn der
Aktion, nook niokt in allen Kinzelkeiten zu überseken. Und
beifügen muss man, dass wokl selten die Leriokte aus den
beiden Dagern einander so krass widersproeken kaben wie
in den vie?- e?«ie?? ?>??/?'?! cke?' «Le/àâìt Fi^iiie??».

Best stekt, dass eme diitise/ie /lbi?u7?/?a/ dei 7<a/? /k/s'-
«s?'o, an der äussersten 8üdspitze der Insel, kuss fasste,
wäkrend Duftlandetruppen bei Laee/ào, einige Kilometer
nördliok davon, siok eines wioktigen Klugplatzes bomäek-
tigten. Beide Abteilungen vereinigten siok und Konsali-
dierten zunäokst die wenigen Quadratkilometer der süd-
osteoke. kasok wurden kier weitere Dinkeiten gelandet,
die radikal naek Korden, Kordwesten und besten aus-
sokwärmten, um mit andern Dandungstruppen küklung
zu nekmen. ^u untersekoiden kat man die Operationen der
Engländer und Kanadier auf der einen und der Vmeri-
kaner auf der andern seite.

kine nördliok von Kap kassero gelandete britisoke
Abteilung, die siok mit den von kaeokino nordwärts vor-
dringenden Kruppen vereinigte, warf siok auf Li/wà«,
rüokte naok siokerung dieses wioktigen àsladekakens
rasok naok Korden und bezwäng eine seit der
kasoistisoken Vera gross entwiokelto ostsizilianisoke 8tadt,
und begann a?n 72. cfen Do? «fa«« ??«?7i </e,' vo??

Kcàm'a, um kier im Verein mit neugelandoten Vbteilungen
auok diese zweitgrässte sizilianisvke stadt zu erobern.
Die 8iokerungsgruppen der linken Blanke kielten mit den
Küstenarmeen, weloke î??àr d/ov7yo???6?v/« steken,
niokt sokritt. Der eigentlioke klankensokutz wurde der
KVK und der britisoken klotte anvertraut. Kur unter dem
Kokutz der sokikksgesokützv sind Vorstässe soloker Vrt
mögliok. Kaok deutsoken Reldungen ist anzunekmen, dass
Rontgomer^ ini Blitzvorstoss bis kinauk naoli Ressina zu
gelangen traoktet, uik rasok die Xukukren vom kestland
ker abzusoknüren. Wenn die sokmale Kllstenstreoke, die
namentliok von Vaormina nordwärts alle stunden von
einem kelskopk unterbrooken wird, den Dandweg niokt
erlauben sollte, sind auok «streulandungen» mögliok,
immer im sokutze der Blatte und der luktbekerrsoken-
den RVB.

H. Ltsäslmsnn, der koidso/????isd /är /öds?-???»?!??
Lern, l'tìeiììvl'silaix l'elepìion 3 ^9



Die O/x'/rrfiorte/t der Mmeribawer bei GeZe wwb ZJcai«
gelangen ähnlich wie der britische S toss an der Ostküste.
Ein breiter Brückenkopf wurde gebildet. Sowohl west-
wärts bis in die Nähe von /b/r^e/d als östlich nach
ßa^Msa-Modica drangen Kolonnen vor. Sie stellten nörd-
lieh dieser beiden Städte eine erste Verbindung her. Um
Ragusa aber entspann sich ein heftiger Kampf mit abge-
schnittenen deutschen und italienischen Gruppen, welche
auf den Durchbruch der Entsatzdivisionen harrten, um die
Verbindung der beiden gelandeten Armeegruppen wieder
zu unterbrechen.

Es scheint, dass die Amerikaner weiter im Westen
neue Detachemente landeten, und zwar bei PonZo Bwipe-
bocZe, dem Hafen von Agrigent (oder wie es in der vor-
fascistischen Zeit liiess: von Girgenti). Offenbar soll ver-
sucht werden, diese Stadt von zwei Seiten her zu fassen.
Ob die Operation den Kampfneulingen aus Amerika gelin-
gen wird, hängt von sehr verschiedenen Umständen ab.

Die Gegenwehr der Achsentruppen
muss, wenn sie auf Erfolg rechnen soll, in nicht allzu
später Frist erfolgen. Denn die Landungsflotte (es wird
von 2000 Schiffen gesprochen), wirft sozusagen jede
Stunde neue Mannschaften, neue Waffen, neue Munitions-
mengen an Land. Bis zum 12. Juli sollen es 270 000 Mann
gewesen sein, welchen 300 000 Italiener und 100 000
Mann deutscher Spezialtruppen gegenüber standen. In
wenigen Tagen könnten also die Alliierten, wenn sie nicht
ins Meer geworfen werden, das zahlenmässige Gleich-
gewicht oder gar Uebergewicht gewinnen.. von der
nicht mehr ausgleichbaren Luft- und Seeherrschaft zu
schweigen.

Mit andern Worten: Es kann sich nur um die Frist
bis Ende dieser Woche handeln, während welcher enf-
weder weitere Achsendivisionen nach dem Norden der
Insel geworfen und Reservegeschwader,' vielleicht auch
die bisher wenig hervorgetretene königliche Flotte in die
Kämpfe eingreifen können. Ist der «Zugriff» der Achse,
der über den Erfolg oder Misserfolg der Landungsarmeen
entscheidet, bis Ende der Woche nicht sichtbar geworden,
wird man sich schwerlich eine spätere erfolgreiche Ab-
wehr denken können. Aus dem einfachen Grunde nicht,
weil die «Rechner» Mo«b/o/wer?/ und Lord HZecrawber ihre
«Maschine» auf die Erringung eines schnellen Ueber-
gewichtes eingestellt haben.

Eine erste Hbwebri/rupße der Verteidigung wurde
westeie/i nom Si/rab'ws, bei FZoribZa, aktiv. Ihr Bemühen
galt- offensichtlich der Isolierung dieser wichtigsten aller
besetzten Städte von Norden und Süden her, um die Aus-
ladung des schweren Kriegsmaterials illusorisch zu ma-
chen. Mit versteiftem Widerstand hatten auch die Ameri-
kaner zu kämpfen, und zwar nicht nur bei rb/rif/e/b, son-
dérn auch vor Ga#«(pro«e im Norden und ÖsZZicb vom
GeZa. Es lässt sich mangels genauer Ortsangaben der
Achse nicht erkennen, welche der kleineren Brückenköpfe
durch den konzentrischen Angriff der Verteidiger wie-
derum ganz oder halb erledigt wurden oder sich zunächst
nur unter dem Feuer der Schiffsgeschütze halten konnten.
Möglicherweise handelt es sich auch uin Sc /<e i/b«mb j.< w r/e»
2MM'sc/teM MarsaZa M«b 7'rap«/»', wo nach britischen Mel-
düngen der Gegner die Invasion erwartet hatte. Die Kon-
zentration stärkerer Verbände im Westen der Insel soll
auch der Grund für die schwache Abwehr im Südosten
gewesen sein.

Die ganze topographische Anlage der Insel empfiehlt
einer Verteidigung, die nicht mehr die Vertreibung des
Gegners, sondern seine möglichst lange «/rowZibe Bin-

C/'ftiT/<"' WanderiusJige.
An allen Äios/cen

bMM<7» bezweckt, sich auf das Heteamasste mit seinen die
nördlichen und nordöstlichen Teile der Insel durchziehen-
den Verzweigungen zu stützen. Es handelt sich um das
Dreiecb Caiema—Messibö—PaZemo. Montgomery scheint
es durch seinen Küstenmarsch gleich von vornherein an-
schneiden zu wollen. Jedenfalls müssen wir M-MterscbefcfeM

zwischen eineni JterteidigmMtfspteM, weZcber bie Gegner
wieber «erZreibew, wwb elbem PZane, ber sie 2M einer
Zangen Pc/rn/ß/'M'/if/ im Gebirge zwingen sob.

Die Aussicht auf weitere Invasionen
steht natürlich im Blickfeld der ganzen interessierten
Welt. Die Mnwesenbeiz bes amenLawiscbeM Äriefltsmini-
sZers SZmsow j» Bonbon, sein Besuch bei den amerika-
nischen Truppen «m/ ZsZanb, seine Beratungen mit bri-
tischen Generalstäblern rufen Gerüchten jeglicher Art.
Selbst wenn nicht versucht würde, vor dem Gelingen der
sizilianischen Unternehmung anderswo anzugreifen, bin-
det die Anwesenheit der neunten und zehnten britischen
Armee Kräfte im Balkan, verbietet bas «BeerZai/er Gross-
bnte'ttMteM» die FnZbZössnn# PröM/rro-icbs, teoZtewbs «nb
BeZgriens, und ebenso ber benZscben BncbZ, Dbwemar/rs
nnb ZVonnei/ens. Einzig die Luftstreitkräfte können innert
24 Stunden verschoben und an neuen Invasionsstellen ein-
gesetzt werden. In dieser Tatsache beruht die Hoffnung
Eisenhowers, nicht in letzter Stunde einem übermächtigen
Bodengegner gegenüberstehen zu müssen.

Anzunehmen ist, dass nichts erfolgen werde, bevor die
Alliierten einerseits das, Dreieck Catania—Licata— Kap
Passero, anderseits die" Schlüsselstellungen bis hinauf
nach Messina in Händen und vielleicht auch die «Stiefel-
spitze» von Südkalabrien erobert haben, das heisst: Ge-
wiss sind, dass Sizilien keinen wesentlichen Nachschub
mehr erhält. Alsdann können Landungen auf Kreta und
im Pe/o/yoeMß.s', in Franbreicb oder in Gäwemarb, überall
da, wo die Theoretiker raten, akut werden.

Die Rolle der Russen
im Zusammenspiel des allgemeinen Angriffes auf die
«Festung Europa» verändert sich je nach dem Stande der
Gesamtoperationen. Es ist nie offiziell bekanntgegeben
worden, wieviele Divisionen Amerikaner und Engländer
für den grossen Sturm bereitgestellt haben. Aber alle
Schätzungen gehen dahin, dass es mehr als vierzig seien,
das heisst mehr als der Achse zur Verteidigung der fran-
zösischen, und belgisch-niederländischen Gebiete zur Ver-
fügung stehen. Auch hier gilt, was wir von Sizilien sagten:
Es tritt leicht der Fall einer britisch-amerikanischen
Ueberlegenheit, zahlenmässig gesprochen, ein, und es
kommt dazu die immer wachsende Luftüberlegenheit.
Dazu sind die britischen Divisionen wie die Amerikaner
in ganz anderem Umfange motorisiert, überhaupt «tecli-
nisiert», als es alle Gegner der deutschen Armee während
ihres grossen Siegeslaufes von 1939 bis zum Sommer 1942
gewesen. Diesen Angreifern, die in so hohen Prozenten
«Spezialtruppen» sind, müsste die Achse Kräfte entgegen-
werfen, welche von den Russen im Osten festgehalten
werden.

Anders wird die Rolle der Russen sein, falls die West-
offensive gelingen und erhebliche Fortschritte machen
sollte. Alsdann ist ihnen b/e /foZte etees szmteM wwb
uieZteicbZ ewZscbeZbewbew /iMr/ra'/m zugedacht. Die
deutsche Kursk-Offensive gilt vor allem der Vernichtung
von möglichst viel Material und der vorgängigen Schwä-
cluing dieses zweiten Angreifers. Aber die Russen, welche
am 12. Juli die uorZbw/Z^e SZopjöM% ber PöMserbeZZe bei
By'eZi/orob meldeten, geben zugleich bekannt, dass sie bis
zu diesem Zeitpunkt 54 000 Deutsche getötet, 2893 Panzer
und 1126 Flugzeuge vernichtet hätten. Zahlen, welche die
von den Deutschen gemeldeten übertreffen. Die Frage
steht also offen, wer sich hier für die Entscheidungs-
schlachten mehr schwäche.

vis 0/?e/'(à'oKeu (/er Mmeri/euue?' bei <?e/(î «(?(/ kieà
AelanAen ädnlied wie der britisede Ltoss :ru der Ostdüste.
kin breiter Lrüekendop-k wurde Aedilclet. Lowodl west-
wärts dis in à Vade von d(/ri(/e,d als östlied naed

KKM«a-Uoàa dranAen Kolonnen vor. Lie stellten nürd-
lied dieser beiden Ltädte oins erste VerbindunA dor. km
RaAusa aber entspann sied ein dektiAer Kampk mit abAk-
sednittenen deutseden unà italieniseden Oruppen, welede
auk don Duredbruek der kntsat«divisioneu darrten, nm àio
VerbindunA âor beiden Aelandeten drmeeAruppen wieder
«u nntorbroodon.

ks sedeint, dass ciio dmeridaner weiter im Mosten
nono Oetaedemente landeten, und «war bei Lon/o
(/oc/e, dem Haken von dAriAent (odor wie es in der vor-
kaseistiseden keit diess: von OirAenti). Okkenbar soll vor-
suedt worden, diese -Ltadt von «wei Leiten der «u kassen.

yd die Operation den kampkneulinAen aus Amerika Aelin-
Aen wird, däNAt von sodr versediedenen Umständen ad.

Oie 0 e A e n w e d r dor dedsentruppen
muss, wenn sio ant krkolA reednen soll, in niedt all«u
später krist erkolAen. Venn die kandunAsklotte (es wird
von 2090 8edikken Aksprueden), wirkt so«usaAen ^do
Ltunde nouo Mannsedakten, nouo Makken, neue Munitions-
menAen an kand. Lis «um 12. duli sollen es 279 999 Mann
gewesen soin, wolodon 399 999 Italionor und 199 999
Mann doutsoder 8pe«ialtruppen AöAenüber standon. In
wenigen kaAen dünnten also die Alliierten, wenn sio niedt
ins Moor Aewurken werden, das «adlenmässiAe Oleied-
Avwiedt oder Aar keberAowiedt gewinnen.. von der
niedt modr ausAleiedbaren Kult- und Leedorrsedakt «u
sodweiAen.

Mit andern Morten: Ks dann sied nur um die krist
dis knde dieser Moede liandoln, wädrond woledor ont-
weder weitere dedsendivisionen naod dem Korden dor
Insel Aeworken und ReservkAesedwader,' violloivdt aued
die kisder woniA dervorAetretene küniAliede klotte in die
kämpke einAreiken dünnen. Ist der «XuArikk» der dedse,
der über don KrkolA oder MisserkolA der KandunAsarmeen
entsodoidot, bis Knde der Moedo niedt siodtdar Aöworden,
wird man sied sedworlied eine spätere erkolAreiede db-
wodr denkon dünnen, dus dem einkaedon Orundo nielit,
weil die «Reedner» und bord d/ecra/n/er idre
«Masedine» auk die krrinAUNA eines sednellen ksder-
Aewiedtes einAestellt daben.

Kino erste der VerteidiAunA wurde
u?es't/ie/t nom Li/räus, bei k/orià, adtiv. Idr Lomüdon
Aalt- okkensielitliod der IsolierunA dieser wiedtiAsten aller
keset«ten Ltädte von Cordon und Lüden der, um die às-
ladunA dos sedweron krieASmaterials illusorised «u ma-
oden. Mit vorsteiktem Miderstand datton aued die dmsri-
daner «u dämpken, und «war niedt nur bei M^riAent, son-
dorn aued vor kaKaAirone im Morden und osk/ieb non
Oà. ks lässt sied manAels Aenauer OrtsänAaben der
dedse niedt erdennon, wolede der dleineren LrUedonköpko
(lured den don«entrisodeu dnArikk der VerteidiAei wie-
dorum Aan« oder dalb erledigt wurden oder sied «unäedst
nur unter dem kouer der 8edikksAosodüt«e dalton doNnton.
MÜAliederweise dandelt es sied aued um Hcbei?à/?à??(/e«
sMse/iem I/urs«/« urn/ ?'rax«/ri, wo naed dritiseden Mol-
dunAen der OeAner die Invasion erwartet datte. Die Kon-
«entration stärkerer Verliände im Mosten der Insel soll
aued der Orund kür die sedwaode dbwedr im Lüdosten
Avwesen sein.

Oie Aan«e topoArapdisede dnkaAe der Insel empkiedlt
einer VerteidiAunA, die niedt inedr die VertreiiiunA dos
OeAners, sondern seine möAliedst lanZe «/rorâ/s Zà-

à às ///«st,à/à ?'<?«,//>«,«

> «tien kios/cen

(/«»(/» bo«weodt, sied auk das Màamaàv mit seinen die
nördlioden und nordöstlieden keile der Insel dured«ieden-
den Ver«weiAunAon «u stüt«en. ks dandelt sied um das
/>räe/r Katurd«—1/es«/»«—/'a/erruo. Nontssomor^ sedeint
es dured seinen küstenmarsed Aleied von vornderein an-
sedneiden «u wollen, dedenkalls müssen wir uràrscàîàn

eàem kertrrd/(r/?rttr/.^/r/ttu, r/ià/rer r/ie OsAKer
àsc/er -n<??7?'6id6w, u»(/ eàem k/âe, (/er sis ZA einer
/«nr/en /1e/(((/e/u,((/ à O'e/rirr/e srein^en ^«//.

Oie rV u s s i e d t auk weitere Invasionen
stedt natürlivd im Lliedkeld der Aan«en interessierten
Melt. Oie dlâeseràit à aMeràm«e/ien /vrie(/^nrini-
àr« Sàscm i» /^onc/on, sein Lesued bei den amerida-
nisedeu Kruppen au/ /.<,/«»(/, seine LeratunAen mit bri-
tisvden Oeneralstäblern ruken OerUedton ^jeAlieder rVrt.
Lsldst wenn niedt versuedt würde, vor dem OelinAen der
si«ilianisoden knternedmunA anderswo an«uAreiken, bin-
dot die v^nwesendeit der neunten und «ednten l>ritiseden
rVrmoe kräkte im Laldau, verbietet cà «//eer/ur/er Oro«.'>'-

dt-à/îmisK» (lie à/b/ànmA kran/ermc/î», urn/
Se/Aien«, und ebenso à cà/sc/ren àcâ/, Ounernur/ca
unck kVorâASK«. Kin«iA «lie Kuktstreitdräkte düuuen innert
24 Ltunden versedoben und an neuen Invasiousstellon ein-
Aoset«t werdon. In dieser katsaede berudt die IlokkuunA
kisenlrowers, niedt in let«ter Ltunde einem überinäedtiAen
LodenAeAner AkAenübersteden «u müssen.

(Vn«unelimen ist, dass niedts erkolAen werde, lievor die
/Vlliierten einerseits das Orvieod Oatania—kieata— Kap
Lassero, anderseits die' LedlüsselstellunAen bis dinauk
naed Messina in Händen und vivlloiedt aued die «Ltiekel-
spit«e» von Lüddalabrien erobert daben, das keisst: Oe-
wiss sind, dass 3i«ilien deinen wesentliedsn kaedsedub
inedr erdält. Alsdann dünnen kandunAen auk krc/a und
im L(?/oM»u6s, in /''r«,(/creic7( oder in Oàômar/c, überall
(la, wo die kdeorotidor raten, adut werden.

I) i g II o 11 e d e r II u s s o n
im kusammenspiel dos allAemeinen ^nAiikkes auk die
«kestunA Kuropa» verändert sied ,je naed dem Ltandg der
Oesamtoperatiauen. ks ist nie okki«!ell l>edanntAeAeben
wurden, wieviele Divisionen àmridauer uinl knAländer
kür den Arvssen Lturiu bereitAestellt lurben. àer alle
8edät«unA6n Aöden daliiu, dass es medr als vier«!»- seien,
das deisst medr als der /Vedse «ur VerteidiAunA der Iran-
«ösiseden und belAiseli-niederländiseden Oebietv «ur Ver-
küAunA stvden. du ob dier Ailt, was wir von 8i«ilien saAten:
Ks tritt loiedt der Kali einer kritised-ameridaniseden
keberleAendeit, «adlenmässiA Aösprveden, ein, und es
kommt da«u die immer waedsende kuktüberleAendeit.
Oa«u sind die dritiseden Divisionen wie die dmeridaner
in Aan« anderem kmkanAe motorisiert, überdaupt «teod-
nisiert», als es alle OeAner der doutseden drmee wädrond
idros Arossen LieAkslaukes von 1939 bis «um 8ommer 1942
Aowesen. Diesen dnAreikern, die in so linden Lro«vnten
«8pe«ialtruppen» sind, inüsste die dedse kräkte entASAen-
werken, welede von den llussen im Osten kestAedalten
werden.

dnders wird die Rolle der Russen sein, kalis die Most-
okkensive »elinAe» und erdebliede kortsedritte maeden
sollte, dlsdaun ist ilinen à Ko//e às.? sàà «»(/

à«e/isiÂe»à MM/rei/e,'« «uAedaedt. Die
deutsede Kursd-Okkensive Ailt vor allein der VerniedtunA
von müAliedst viel Material und der vurAänA'iAen Ledwä-
edunA dieses «weiten dnAreikers. dl>er die Russen, welede
am 12. duli dis vmà/i(/6 der LauZer/rei/e bei
/I/s/(M'0(/ meldeten, Aöben «uAlvied bekannt, dass sie bis
«u diesem Zeitpunkt 54 999 Deutsede Aetütet, 2893 Lan«er
und 1126 KIuA«euAö verniedtet dätten. kadlen, welede die
voi» den Deutsedon Aemeldeten übortrokken. Die kraAe
stedt also ukken, wer sied liier kür die kntsedeidunAS-
sedlaedteii modr sodwäode.
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